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5Studien un Darstellungen UuSs em (jebilete der Geschichte«, her-
ausgegeben VOII (Die Hermann VOINL (irauert II and ( Heft.)
Der Ligurinus. Ein deutsches Heldengedicht Z Lobe Kailser Friedrich Kot-
barts Von DE Joseph urm BB und 2206 Herder, Freiburg BE 19}7

DiIie Arbeıit Sturms zerfällt in Teıile Ist (CGGunther ON Pairıis
der Vertfasser des Ligurin Der Ligurinus und die (jesta Fridericl1.
Charakteristik des Autors des Ligurinus. Im e1l kommt Sturm
dem Resultate, die A utorschaftt (iunthers lasse sich nicht erwelsen. Der

1)asund e1l enthalten i1ne Fülle vorzüglicher Einzelbeobachtungen.
Positive, Was urm u ber den UtOr gefunden hat ist Der Dichter ist nıcht
1LUTr der (jeburt nach, sondern uch sel1ner Gesinnung ach mi1t vollem Be-
wußtsein ein Deutscher 20 Fn stammt ohl AaUus dem siidwestlichen
Deutschland, näherhin AaUs der Baseler Gegend 219) Ferner änt sich
SII Sicherheit erkennen, daß der Dichter e1n erıker und War 1ın Welt-
geistlicher WAar S 219) Seine Biıldung stan In jeder Beziehung autf der
öhe der damalıgen eit Als Frzieher des Prinzen Konrad EWahn C
NaueTell Finblick 1n dıe Familienverhältnisse des Kaisers; einer eigent-
ich dauernden oder angesehenen Stellung Del ofe brachte jedoch
nicht“ Z22) DIie Arbeıt ist mi1t oroßem Fleiße, wahrer Akrıbie un
Kritik verfaßt ; aut manche Fragen des Problemen reichen Ligurinus
kann S1e freilich keine Antwort geben und manche Antwort dürite vielleicht
noch vorsichtiger als schon geschehen ist, abgefaßt Se1IN.

I1 S Heft.) Gero, Erzbischof VON Köln 969—0976. Mit einem Fxkurs :
Versuch, die Echtheit der (iladbacher Klostergründungsgeschichte Mıxoo40yos
AITAOOTOC Tf bewelsen. X un Von rof. Dr. theol Ludwig DErg
Herder, Freiburg Br. 1913

In Paragraphen un Exkursen behandelt Berg seinen
Kritik der Quellen Die verwandtschaftlichen Beziehungen (jeros.

Seine Aufnahme 1ın dıe „königliıche. Kapelle“. DIie Wahl des FErzbischofs
ero Erzbischof (jeros politische Tätigkeıit, (jeros Ante!ıl anl dem
kirchlichen relig1ösen 1L eben Untersuchungen über den angeblichen
Scheintod G’jeros, über se111 Sterbejahr nd seinen Sterbetag. EXKUrS, Zl
sammenstellung der unhistorischen Berichte über dıe verwandtschaftlichen
Beziehungen (ijeros. Lxkurs, Versuch, die FEchtheit der Gladbacher, Kloster-
gründungsgeschichte Mıx0040y05 AITAOOTOS bewelsen. Im Anhang ist 1ne
Urkunde über dıe Stiftung des Osters Thancmarsfelde OI August
970 abgedruckt. Die Persönlichkeit (jeros ist bedeutend YECNUL, da ß S1e
1ne gründliche Behandlung verdient und das spärliche un teilweise
sich widersprechende Quellenmaterı1al macht die Untersuchung 1in gewissem
Sinne 1Ur reizvoller. Berg nat mi1t großem Fleibe und eingehender Be-
rücksichtigung der vorhandenen Lıteratur ein möglıchst klares 1ld (jeros
und SEe1INES irkens entworien. Besonders wertvoll ist der Exkurs über
dıie Gladbacher Klostersgründungsg ESCHICHtEe. Berg neigt der
Ansicht, daß die in der Hälite des Jahrhunderts verfaßte Kloster-
gründungsgeschichte echt se1l Wesentliche Ergänzungen ergs Ausfüh-
TruNngel bietet Huyskens 1m Historischen Jahrbuch der Görresgesellschaft
and 352 88

Bühler.

Geschichte des deutschen Volkes seit dem usgange des Mittelalters.
and Die allgemeinen Zustände des deutschen Volkes se1lt dem Aus-

des Mittelalters. Von Johannes Janssen. un Auflage, hbe-
SOrg durch Ludwıiıg Hastor. Miıt einem Bildnis des Verfassers. Herder-
Verlag, Freiburg Br. 1913 und 838 Seiten, 11.40

kann nicht Nsere Auigabe sein, hier ein eingehendes Referat.


